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Neuestes.
anftin-M^ion-n'b-^^

crkk!mtun?dieft^bc^nkrnDernB?keuchtm^E

nur gnvünlcht hätt/" daß"sie mich ^u/direct»" ff" »n^llgemeine^JnttlZsc 

gänzu'ng durch weiter- Beschlüsse bedürfendes Momenü Dir öster/ttchisch/Rechc-' 
^"S b?" Depesche nämlich an der Ansicht fest, daß zum Gesammtwohlc 
Deutschlands die von Ihr bereits gestellte Forderung der Anerkennung ihrer bishe- 
rlgen Pol-ttk und namentlich der Unthcilbarkeit der vier Punkte seitens des Bun- 

und sucht in der erwähnten Beleuchtung des 
a e? «^bkschlusses auf die Erreichung dieses Zieles hinzuarbeiten Was di- 

preußische Regierung betrifft, beißt es in diesem Schreiben weiter, so unterscheidet 
sich ihre Ansicht von der des Wiener Cabinets eben nur dadurch, daß sie je länger 
um so weniger es für nothwendig und rathsam hält, die Politik der von den Wcsmachten angst als ein ungenügender Rahmen für ihr- Aiedensfordcrungcn 
b-z°.chn-t-n vier Punkt-zu °d°ptir-n, Wohl aber ,st fl- d-r U-b-rz-ugnng daß 

as E »Verständniß über e,n allgemein d-utsch-s Programm für die Zu- 
Diff-re»^ "-»» das Wiener Cabinet weniger den
B'dkutung f-sthält daß nämlich für sämmttichc^ulsch-  ̂Staa'ten"sich 
Polttik d-r Nich b-tb-iligmig am thatsächlich-» Kriege als di- allein rieh.

dem Letztem ist auch die österreichische Regierung so 
l'ch °°n ihrer Weisheit erwarten läßt, sie 

werde schließlich das auch m dem neuesten Eircular noch festgehaltene, mit 
den deut,ch-n Interessen Nicht zusammentreff-nd- Verlangen bezüglich der vier 
Punkte gänzlich falle» lassen, K I» dieser Hoffnung und um jedes Hinderniß 
eines gemeinschaftlichen politischen Programms möglichst rasch bcsntigcn zu 
officielIen"KundgebM sth st " >h"r bisherigen
die endliche'^ststMun '"ein-S^cÄuellen ubeMssend^ Durch
große Klarhest' in Nd-utsch "Situation ^"ve.'d-m als^für" Frankreich





F e uiLLet o n.
Das Goldmävchen.

sobald als m°gl.ch o-rlaff-n zu k°nn^ H-mnch H°.°p m Kaff-l.
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Wate Verdauung, starke Nerven, kräftige Lungen, reines Mut, gesunde Nieren und Leber, regelmäßige Körper-Funrii-ne» nnd vollkommene 

Freiheit von Augenleiden, Verschleimnng «nd Nntcrlcibsbeschwcrdcn.

Du Larr^8
Gesundheits- und Krastherstellungs-Farina für Kranke jeden Alters und schwache Kinder.

Die Rev alenta Aravica.
^Darr^du^Barr^ 6 ^omp., London^und Berlin.

gründliche und schnelle homöopathische Heilung
aller äußerlichen und Haut-Krankheiten mit ihren Folgen,

Kaiaeders
Alizarin- oder Krapp-Tinte.

von der k I Technik und Kaineder, FbI t S9S 9

neuen Art Zähne

Hlllapeichn^Mgetn^e

Cravatten- und Herrenpuhlvaarea- 
Niedertage



Ebenfurther RollGerste.
die Ebenfurther Roll-Gerste

^Friedrich Schenk^

Magaziits-Verm-eMg.
Das Kleider-Magazin des

Anton Manch,
befindet sich nicht mehr beim Rothenthurm-Thor, sondern 

Stadt, Mabenplatz Nr. 4SL, 
in der Nähe des bekannten Dierhanses zu den drei Naben.

hätt das größte Lager ooa affea Mtungea der modernstea, 
b^die stets

Illuminationen

Hut Niederlage

Geflügel-Brüt-Anstalt
Me

beispiellos wohlfeile Haus- und Amilien-Mliothek! 
Bei Jgnaz Klang, Buchhändler in Wien, 

Deutscher'Parnaß.
Anstatt «4 fl" C^M^jetzt nur°8°fl. C.M.

homöopathilche Nathgeber


